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Revision der Familie Aradidae des Baltischen 
Bernsteins VIII. Aneurus riegeri spec. nov.
(Hemiptera: Heteroptera)* 
Ernst hEiss

Kurzfassung
Von der Unterfamilie Aneurinae doUGlas & scott, 
1865, der Familie Aradidae brUllé, 1836, sind bisher 4 
Arten aus eozänem Baltischem Bernstein beschrieben 
worden, welche verschiedenen Untergattungen zuge-
ordnet werden: Aneurus (cf. Aneurus s. str.) ancestra-
lis hEiss, 1997, Aneurus (Aneurodes) groehni hEiss, 
2001, Aneurus (Neaneorosoma) kotashevichi hEiss, 
2001, und Aneurus (Paraneurosoma) ursulae hEiss 
2012. Des Weiteren wurde aus Sächsischem oder Bit-
terfelder Bernstein wahrscheinlich gleichen Alters und 
Genese Aneurus (cf. Aneurodellus) goitschenus hEiss, 
2013, beschrieben. Nachstehend wird eine neue Art 
Aneurus riegeri spec. nov. beschrieben und abgebildet, 
welche keiner der anerkannten Untergattungen sicher 
zugeordnet werden kann, da ihre Merkmalskombina-
tion nicht übereinstimmt. Ein Bestimmungsschlüssel 
für alle Bernstein-Aneurinae wird vorgeschlagen.

Abstract
Revision of the family Aradidae from Baltic Amber
VIII. Aneurus riegeri spec.nov. (Hemiptera:
Heteroptera)
To date only 4 species of the Aradidae subfamily Aneuri-
nae doUGlas & scott, 1865, are described from Eocene 
Baltic Amber inclusions assigned to different subgenera: 
Aneurus (cf. Aneurus s. str.) ancestralis hEiss, 1997, An-
eurus (Aneurodes) groehni hEiss, 2001, Aneurus (Nea-
neorosoma) kotashevichi hEiss, 2001, and Aneurus (Pa-
raneurosoma) ursulae hEiss, 2012. In addition Aneurus 
(cf. Aneurodellus) goitschenus hEiss, 2013, is described 
from Saxonian or Bitterfeld amber most probably of the 
same age and origin. Here a new species Aneurus rie-
geri spec. nov. is described and figured, which cannot be 
assigned with certainty to one of the recognized subge-
nera as its characters do not fully correspond. A key is 
given to all Aneurinae known from amber.
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Einleitung
Studien zur Aradidenfauna des eozänen (~45 Ma) 
Baltischen Bernsteins sind bisher in sieben Beiträ-
gen publiziert worden (hEiss 1998b, 2000, 2001, 
2002a, 2002b, 2002c, 2012). Davon sind nur vier 
Taxa der Unterfamilie Aneurinae zugeordnet: An-
eurus (cf. Aneurus s. str.) ancestralis hEiss, 1997, 
Aneurus (Aneurodes) groehni  hEiss, 2001, Aneu-
rus (Neaneorosoma) kotashevichi hEiss, 2001, und 
Aneurus (Paraneurosoma) ursulae hEiss, 2012. 
Eine weitere Art, Aneurus (Paraneurosoma) goit-
schenus hEiss, 2013, stammt aus Bitterfelder Bern-
stein in Sachsen-Anhalt. Dessen Alter und Genese 
wird noch kontrovers diskutiert (u.a. schUhmann 
& WEndt 1989, fUhrmann 2008, 2011, WEitschat 
2008), jedoch stützen die in beiden Bernsteinvor-
kommen nachgewiesenen „gemeinsamen“ Arten 
von Laubmoosen, Insekten (Trichoptera, Diptera, 
Heteroptera) und Spinnen die Hypothese gemein-
samer Herkunft und ähnlichen Alters (frahm 2001, 
röschmann 2008, hEiss 2013, WUndErlich 2004).
Die Zuordnung von Bernsteininklusen zu re-
zenten oder fossilen Untergattungen ist vielfach 
nicht möglich, da sich die Kombination von Unter-
scheidungsmerkmalen, wie die Ausbildung eines 
Contergits auf den dorsalen externen Lateroter-
giten (deltg) II-III oder die Lage der Stigmen be-
dingt durch Verlumung oder Verunreinigung der 
Inkluse manchmal nicht verifizieren lässt. Dies 
trifft auch für die beiden Arten Aneurus ancest-
ralis und riegeri spec. nov. zu.

Material und Methoden
Die nun vorliegende Bernstein-Inkluse enthält ein 
vollständiges Exemplar einer Aneurinae. Durch 
den links leicht, rechts stärker abgespreizten 
Vorderflügel sind die Strukturen an den Nahtstel-
len von deltg II+III verdeckt und das taxonomisch 
wichtige Merkmal der Ausbildung eines Conter-
gits nicht ablesbar. Dieses Merkmal ist bei allen 
fünf beschriebenen Bernstein-Aneurinae festge-
stellt worden, weshalb eine sichere Zuordnung 
der neuen Art vorerst zu keiner dieser Untergat-
tungen möglich ist.

* Dem Wanzenforscher christian riEGEr zum 70. Ge-
burtstag gewidmet.
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Die Inkluse mit dem eingeschlossenen Holoty-
pus ist in der Arbeitssammlung des Verfassers 
am Tiroler Landesmuseum aufbewahrt.
Die Untersuchung und Messung erfolgte unter 
einem Binokular mit Niedervolt-Halogen-Be-
leuchtung. Maßangaben sind in Millimeter oder 
Maßeinheiten 40 = 1 mm.

Taxonomie
Familie Aradidae brUllé, 1836
Unterfamilie Aneurinae doUGlas & scott, 1865
Aneurus (cf. Aneurus s. str.) riegeri spec. nov. 
(Taf. 1 Abb.1-5, Taf. 2 Abb. 1)

Holotypus
Makropteres Weibchen in Baltischem Bernstein. 
Dorsal und Ventralseite im wesentlichen sicht-
bar. Der linke Vorderflügel ist leicht nach außen 
verschoben, der rechte um die Hälfte seiner 
Breite zur Seite gespreizt und lässt einen Teil 
der Tergalplatte des Abdomens unbedeckt. Der 
rechte Hinterflügel steht ventralseitig vor und ist 
dort sichtbar (Taf. 1 Abb. 2). Syninklusen sind die 
für baltischen Bernstein typischen Sternhaare. 
Das Belegstück wird als Holotypus designiert 
und mit der Sammlungsnummer He-BB-An-5 
versehen.

Diagnose
Die Anordung der Stigmen II-IV ventral, V-VII la-
teral und das halbrunde Scutellum sind an sich 
Merkmale der rezenten Untergattung Aneurus s. 
str., doch ist ein für diese Untergattung charakte-
ristisches Contergit zwischen deltg II-III nicht er-
kennbar und daher eine sichere Zuordnung nicht 
begründbar. Auch Aneurus ancestralis weist diese 
Merkmale auf, von dem sich A. riegeri spec. nov. 
jedoch durch die vorgezogenen Pronotumvorder-
winkel und die geringere Größe unterscheidet. 
Alle anderen Bernstein-Arten weisen eine andere 
Lage der Stigmen auf oder haben ein dreieckiges 
Scutellum (siehe Bestimmungsschlüssel).

Beschreibung
Holotypus Weibchen, makropter. Oberfläche des 
Körpers fein granuliert, Kopf und Scutellum teil-
weise quergerunzelt. Färbung hellbraun.
Kopf: Wenig breiter als lang (23/22), Clypeus dis-
tal gerundet und frei, die basale Hälfte des Fühler-
gliedes (FG) I erreichend; Genae (Wangenplatten) 
so lang wie der Clypeus, lateral etwas abstehend; 
Fühlerhöcker kurz, Lateralecke spitzwinkelig; Füh-
ler 1.56x so lang wie die Kopfbreite (36/23), FG I 
kurz, walzenförmig, II kürzer als I und zur Basis 

verjüngt, III so lang wie I und zylindrisch, IV am 
längsten und mit behaarter Spitze; Länge der FG 
I/II/III/IV = 8/7/8/13; Augen oval, zur Hälfte im Kopf 
eingesenkt; Schläfen winkelig seitlich vorstehend, 
die Außenkante der Augen erreichend; Scheitel 
flach mit 2 glatten ovalen Calli; Rostrum kurz, nur 
½ der Kopflänge erreichend, Atrium offen, Rost-
ralrinne breit und nur flach vertieft.
Pronotum: 2.47x so breit wie lang (42/17); La-
teralrand subparallel an den Hinterecken, dann 
nach vorne verjüngt, Vorderwinkel vorstehend, 
distal schmal gerundet; Vorderrand annähernd 
gerade, Hinterrand leicht konvex, von einem ab-
gesetzten Wulst begrenzt; Oberfläche flach mit 2 
großen und einigen kleineren ovalen glatten Cal-
li in der Vorderhälfte, die hintere Hälfte ist dicht 
granuliert.
Scutellum: Halbkreisförmig,1.6x so lang wie breit 
(26/16) mit sublateralen Längskielen, welche 
sich an der Basis als Querleiste fortsetzen, La-
teralrand an der Basis zur Aufnahme des Clavus 
ausgekehlt; Oberfläche mit feiner Körnelung in 
bogenförmigen Querreihen.
Abdomen: Oval, Lateralränder gleichmäßig ge-
rundet; deltg II+III verwachsen, deltg III-VII durch 
eine Naht getrennt; Oberfläche der Tergalplatte 
bestehend aus den Mediotergiten III-VI chagri-
niert, unterbrochen von glatten  Rand- und einem 
Mittelstreifen; Tergit VIII schmal trapezförmig, Pa-
ratergite VIII und Tergit IX distal vorstehend.
Venter: Pro-, Meso- und Metasternum flach, durch 
eine Naht, Metasternum von Sternit II durch eine 
Querfurche getrennt; mit schmaler sub lateraler 
Längsfalte (ventral hem) entlang dem Lateralrand 
von Sternit II-VI; Stigmen II lateral, III-IV ventral, 
V-VII lateral, VIII terminal auf Paratergit VIII, die 
lateralen Stigmen sind von oben sichtbar.
Deckflügel: Clavus dreieckig, kürzer als das Scu-
tellum; Corium länger als das Scutellum mit drei 
Längsadern, dessen Lateralrand verdickt und 
granuliert; Membran der Vorderflügel fein gerun-
zelt, ½ von Tergit VII erreichend; Hinterflügel kurz 
und lanzettförmig, membranös, den Hinterrand 
des Sternits III erreichend.
Beine: Femora in der apikalen Hälfte leicht ver-
dickt, Trochanter abgesetzt, Tibiae zylindrisch, 
Tarsen zweigliedrig, Klauen mit Pulvilli.
Maße: Länge 3.25 mm; Breite Abdomen über 
 Tergit IV 1.52 mm; Breite/Länge Tergit VIII 
0.36/0.15 mm.
Etymologie: Diese interessante Art ist meinem 
langjährigen Freund und ausgezeichnetem Hete-
ropterologen christian riEGEr aus Anlass seines 
70. Geburtstages herzlich gewidmet.
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Tafel 1. Holotypus, ( Aneurus riegeri spec. nov. – (1) Dorsalansicht; (2) Ventralansicht; (3) Detailansicht Vorderkör-
per; (4) Dorsalansicht terminale Segmente; (5) Ventralansicht terminale Segmente.
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Diskussion
Die rezenten Untergattungen der Gattung 
 Aneurus der Palaearktischen Region (Aneurus 
s. str., Aneurodes, Neaneurus) sind aufgrund 
einer Kombination von Merkmalen: Struktur des 
Kopfes und der Fühler, des Pronotums, der Form 
des Scutellums, der Lage der Stigmen, Ausbil-
dung eines Contergits und Form der Parameren 
von hEiss (1998a) neu definiert und taxonomisch 
abgegrenzt worden. Die Klassifikation der zahl-
reichen Aneurinae der tropischen und subtro-
pischen Regionen  und mögliche Zusammen-
hänge mit jenen der Palaearktis sind noch unklar 
und bedürfen erst einer Bearbeitung.
Die nur in Einzelexemplaren vorliegenden fossilen 
Belege in Baltischem oder Bitterfelder Bernstein 
können nur teilweise und mit Vorbehalt diesen 
Untergattungen zugeordnet werden (ancestra-
lis, riegeri spec. nov. zu Aneurus s. str., groehni 
zu Aneurodes). Für die Taxa A. kotashevichi und 
ursulae sind – bedingt durch abweichende Merk-
malskombinationen – die neuen Untergattungen 
Neaneurosoma hEiss, 2001, und Paraneuroso-
ma hEiss, 2012, errichtet worden.
Aneurus goitschenus zeigt eine Merkmalskombi-
nation der rezenten Untergattung Aneurodellus 
hEiss, 1998c, welche nur von Neuseeland be-
kannt ist und deshalb ebenfalls nur mit Vorbehalt 
dazugestellt wird.

Bestimmungstabelle der Aneurus-Arten aus 
Baltischem und Bitterfelder Bernstein
1(4) Scutellum dreieckig. . . . . . . . . . . . . . . . . 2

2(3) Stigmen III-VII ventral, Fühler lang und 
dünn, Lateralrand des Pronotums ge-
schwungen, Genae so lang wie der 
Clypeus, apikal spitz und nach außen 
gebogen, Fühlerhöcker und Schläfen 
spitz, letztere den Außenrand der Augen 
erreichend, ) (Taf. 2 Abb. 5) in Baltischem 
Bernstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . A. (Paraneurosoma) ursulae hEiss, 2012

3(2) Stigmen III-IV ventral, V sublateral, VI-
VII lateral und von oben sichtbar, Fühler 
gedrungen, Lateralrand des Pronotums 
annähernd gerade, Genae kürzer als 
der Clypeus, Fühlerhöcker und Schläfen 
gerundet, ( (Taf. 2 Abb. 4) in Baltischem 
Bernstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
 A. (Neaneurosoma) kotashevichi hEiss, 2001

4(1) Scutellum distal breit gerundet . . . . . . . . 5

5(6) Stigmen III-VI ventral, VII lateral und von 
oben sichtbar, Genae deutlich kürzer als 
der Clypeus, ) (Taf. 2 Abb. 6) in Baltischem 
Bernstein. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   
 . . .A. (cf. Aneurodes) groehni hEiss, 2001

6(5) Stigmen VI immer lateral und von oben sicht-
bar, Genae so lang wie der Clypeus . . . . . 7

7(8) Stigmen III-V ventral, VI-VII lateral und von 
oben sichtbar, ( (Taf. 2 Abb. 2) in Bitterfel-
der Bernstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
A. (cf. Aneurodellus) goitschenus hEiss, 2013

8(7) Stigmen III-IV ventral oder sublateral, V-VII 
lateral und von oben sichtbar . . . . . . . . . 9

9(10) Stigmen III ventral, IV sublateral jedoch 
nicht von oben sichtbar, V-VII lateral und 
von oben sichtbar, Pronotumvorderwinkel  
nicht vorstehend, stumpf gerundet, Füh-
lerhöcker und Schläfen gerundet, größe-
re Art, ) (  4.3 mm (Taf. 2 Abb. 3) in Bal-
tischem Bernstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
A. (cf. Aneurus s. str.) ancestralis hEiss, 1997

10(9) Stigmen III-IV ventral, V-VII lateral und 
von oben sichtbar, Pronotumvorderwinkel 
distal vorstehend und schmal gerundet, 
Fühlerhöcker und Schläfen spitz, kleinere 
Art, ( 3.25 mm (Taf. 2 Abb.1) in Baltischem 
Bernstein. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
. . . A. (cf. Aneurus s. str.) riegeri spec. nov.
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Tafel 2. Dorsalansicht der Vorderkörper der Holotypen der Aneurus-Arten aus Bernsteininklusen. – (1) ( riegeri 
spec. nov.; (2) ( goitschenus, Pronotum und Teil des Scutellums sind verlumt und nur punktiert dargestellt; (3) ( 
ancestralis; (4) ( kotashevichi; (5) ) ursulae; (6) ) groehni. – Maßstab = 0.5 mm. 
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